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(54)  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  für  Türen,  Fenster  oder  Fassaden 

(57)  Das  Verbundprofil  besteht  aus  Metallprofilen 
(5,6)  und  mindestens  einer  zwischen  den  Metallprofilen 
angeordneten  und  mit  den  Metallprofilen  an  den  Längs- 
rändern  verbundenen,  vorzugsweise  aus  Kunststoff 
gefertigten  Isolierleiste  (11).  Sofern  die  Isolierleiste 
oder  die  Isolierleisten  mit  den  Metallprofilen  in  schubfe- 
ster  Verbundtechnik  verbunden  sind,  erfolgt  bei 
ungleichmäßiger  Wärmebeaufschlagung  der  Metallpro- 
file  eine  Ausbiegung  des  Verbundprofils  zu  der  am 
stärksten  mit  Wärme  beaufschlagten  Seite.  Eine  derar- 
tige  Ausbiegung  soll  vermieden  werden. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  in  einem  Längsver- 
bindungsbereich  zwischen  den  verbundenen  Bauteilen 
(2,11,5)  die  Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen  null  geht 
oder  eine  Gleitführung  (13)  vorhanden  ist. 

Das  wärmegedämmte  Verbundprofil  wird  für  die 
Herstellung  der  Rahmen  von  Türen  und  Fenstern  ver- 
wendet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  wärmegedämm- 
tes  Verbundprofil  für  Türen,  Fenster  oder  Fassaden, 
bestehend  aus  Metallprof  ilen  und  mindestens  einer  zwi- 
schen  den  Metallprofilen  angeordneten  und  mit  den 
Metallprofilen  an  den  Längsrändern  verbundenen,  vor- 
zugsweise  aus  Kunststoff  gefertigten  Isolierleiste. 

Es  ist  bekannt,  die  Isolierleisten  an  ihren  Längsrän- 
dern  in  hinterschnittenen  Nuten  der  Metallprofile  durch 
Anformen  eines  Metallsteges  kraftschlüssig  festzule- 
gen.  Bereits  durch  diesen  Kraftschluß  tritt  aufgrund  der 
Reibpaarung  zwischen  der  Isolierleiste  aus  Kunststoff 
und  den  Metallprofilen  eine  Schubfestigkeit  auf,  die 
durch  weitere  Maßnahmen,  wie  reibwerterhöhende 
Beschichtungen,  Verzahnungen  innerhalb  der  Nutflä- 
chen  oder  durch  mindestens  einen  zwischen  dem  anzu- 
formenden  Metallsteg  und  der  Isolierleiste  eingelegten 
verzahnten  Draht  erhöht  werden  kann. 

Diese  Schubfestigkeit  der  Verbundprofile  bewirkt 
bei  den  im  Metallbau  verwendeten  Riegel-Pfosten-Kon- 
struktionen  ein  höheres,  wirksames  Trägheitsmoment 
für  die  statischen  Belastungsfälle. 

Daneben  gibt  es  andere  Verbundprofilsysteme,  bei 
denen  die  Isolierleistenfixierung  mittels  mechanischer 
Spreizelemente  oder  mittels  aufblähender  Schäume 
und  Kleber  gesichert  wird. 

Der  Kraftschluß  bzw.  der  Formschluß  in  Längsrich- 
tung  zwischen  den  Isolierleisten  und  den  Metallprofilen 
der  Verbundprofile  bewirkt  beim  Angriff  von  statischen 
oder  dynamischen  Lasten,  wie  z.B.  vom  Wind  erzeug- 
ten  Sog-  und  Druckkräften,  die  Aufnahme  von  erhöhten 
Schubkräften  und  damit  eine  Verringerung  der  Durch- 
biegungen  im  statischen  oder  dynamischen  Lastfall 
gegenüber  der  Addition  der  Einzelträgheitsmomente 
der  zu  einem  Verbundprofil  zusammengeführten  Einzel- 
profile. 

Dieser  Profilverbund  wird  als  "schubfester  Verbund" 
bezeichnet. 

Die  Isolierleisten  bilden  zwischen  den  Metallprofi- 
len  eine  thermische  Trennebene,  die  den  Wärmefluß 
von  dem  einen  Metallprofil  zum  anderen  auf  ein  Mini- 
mum  begrenzt. 

Werden  nun  solche  Profile  mit  schubfestem  Ver- 
bund  einseitig  einer  Temperaturerhöhung  ausgesetzt, 
so  ergibt  sich  aufgrund  der  Längenausdehnung  des 
erwärmten  Metallprofils  eine  Schubspannung  zwischen 
den  Bauteilen  des  Verbundprofils,  die  aufgrund  der 
Schubfestigkeit  des  Verbundes  sich  in  einer  Durchbie- 
gung  des  Verbundprofiles  auswirkt. 

Wärmequellen  sind  z.B.  Temperaturdifferenzen 
zwischen  der  Rauminnenseite  und  der  Außenluft  (Win- 
terbetrieb)  oder  die  Sonneneintrahlungen  auf  der 
Außenseite  (Sommerbetrieb)  und  die  damit  verbundene 
Aufheizung  der  Außenseite  durch  Absorption  der  Son- 
nenenergie.  Die  entstehende  Formänderung  des  Ver- 
bundprofils  wirkt  sich  immer  als  Wölbung  zur  wärmeren 
Seite  hin  aus  und  beeinträchtigt  die  Funktion  des  Fen- 

sters  bzw.  der  Tür,  deren  Rahmen  aus  dem  Verbund- 
profil  gefertigt  wurden. 

Inbesondere  bei  relativ  langen  Rahmenholmen,  wie 
z.B.  bei  den  vertikalen  Rahmenholmen  von  Türen,  wirkt 

5  sich  die  infolge  einseitiger  Erwärmung  entstehende 
Durchbiegung  ungünstig  auf  die  Dichtigkeit  und  auf  die 
Schließfunktion  der  Schlösser  aus.  Dies  trifft  bei  einem 
einfachen  Mittelschloß  als  auch  bei  einer  Mehrfachver- 
riegelung  zu,  wobei  es  zum  Versagen  der  Schließfunk- 

10  tion  kommen  kann. 
Bei  Temperaturdifferenzen  von  50  bis  60  °C  infolge 

der  Sonneneinstrahlung  auf  dunkle  Oberflächen,  sind 
die  Durchbiegungen  z.T.  so  groß,  daß  auch  die  Aus- 
gleichswirkung  der  vorgesehenen  Dichtungssysteme 

15  den  entstehenden  Spalt  nicht  mehr  verschließen  kann. 
Die  Durchbiegung,  hervorgerufen  durch  Tempera- 

turdifferenzen  zwischen  dem  äußeren  und  dem  inneren 
Metallprofil  des  Verbundprofiles,  bewirkt  auch,  daß  das 
vorgesehene  Schloß  einer  Tür  unter  Spannung  gerät. 

20  Bei  heute  üblichen  Mehrfachverriegelungen  tritt 
diese  Spannung  mindestens  an  einem  der  Schlösser 
auf.  Diese  Spannungen  bewirken,  daß  entweder  die  Tür 
nicht  mehr  ordnungsgemäß  verschlossen  oder  mittels 
des  Schlüssels  nicht  mehr  geöffnet  werden  kann. 

25  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  wär- 
megedämmtes  Verbundprofil  der  eingangs  genannten 
Art  so  zu  gestalten,  daß  die  unter  wechselnden  Tempe- 
raturbelastungen  auftretende  Längenänderung  des 
einen  Metallprofils  nicht  über  Schubspannungen  auf 

30  das  zweite  Metallprofil  übertragen  wird. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 

gelöst,  daß  in  einem  Längsverbindungsbereich  zwi- 
schen  den  verbundenen  Bauteilen  des  wärmegedämm- 
ten  Verbundprofils  die  Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen 

35  null  geht  oder  eine  Gleitführung  vorhanden  ist. 
Hierdurch  können  unterschiedliche  Längenände- 

rungen  der  Metallprofile  des  wärmegedämmten  Ver- 
bundprofils  aufgrund  unterschiedlicher  Temperatur- 
belastungen  unabhängig  voneinander  vorgenommen 

40  werden. 
Der  Längsverbindungsbereich  mit  geringer  Schub- 

festigkeit,  mit  einer  Schubfestigkeit,  die  gegen  null  geht, 
oder  der  mit  einer  Gleitführung  versehen  ist,  kann  der 
Verbindungsbereich  zwischen  einem  Längsrand  einer 

45  Isolierleiste  und  dem  zugeordneten  Metallprofil  sein.  Es 
ist  jedoch  auch  möglich,  die  Isolierleiste  zweiteilig  aus- 
zubilden  und  den  Längsverbindungsbereich  zwischen 
diesen  beiden  Isolierleistenteilen  mit  geringer  Schubfe- 
stigkeit,  mit  einer  Schubfestigkeit,  die  gegen  null  geht, 

so  auszurüsten  oder  mit  einer  Gleitführung  zu  versehen. 
Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 

den  Unteransprüchen. 
Ausführungsbeispiele  des  erfindungsgemäßen, 

wärmegedämmten  Verbundprofils  sind  in  den  Figuren  2 
55  bis  8  dargestellt,  während  die  Fig.  1  eine  bekannte  Aus- 

führung  eines  wärmegedämmten  Verbundprofils  in 
schubfestem  Verbund  der  Einzelteile  zeigt. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Fenster  dargestellt,  bei  dem 

2 
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sowohl  der  Blendrahmen  1  als  auch  der  Flügelrahmen  2 
aus  wärmegedämmten  Verbundprofilen  aufgebaut  ist, 
die  jeweils  aus  Metallprofilen  3,4  bzw.  5,6  bestehen,  die 
untereinander  durch  Isolierleisten  7  aus  Kunststoff  ver- 
bunden  sind.  Die  Isolierleisten  greifen  mit  ihren  Randlei- 
sten  8  in  Aufnahmenuten  der  Metallprofile  3,4;5,6  ein, 
die  durch  Metallstege  9,10  begrenzt  werden.  Die  Stege 
10  werden  nach  dem  Einlegen  der  Randleisten  8  in  die 
Aufnahmenuten  der  Metallprofile  an  die  Isolierleisten 
angeformt,  so  daß  sich  zwischen  den  Isolierleisten  7 
und  den  Metallprofilen  ein  Verbund  ergibt,  der  zusätz- 
lich  zu  der  Schubfestigkeit  in  Längsrichtung  des  Ver- 
bundprofils  auch  eine  Querzugfestigkeit  gewährleistet. 
Zusätzliche  Mittel  zur  Erhöhung  der  Schubfestigkeit 
wurden  im  vorhergehenden  beschrieben. 

Um  die  nachteiligen,  unterschiedlichen  Verformun- 
gen  der  schubfest  miteinander  verbundenen  Metallpro- 
file  3,4  bzw.  5,6  unter  unterschiedlichen 
Wärmebelastungen  zu  vermeiden,  wird  bei  dem  Flügel- 
rahmen  2  nach  der  Fig.  2  die  Isolierleiste  1  1  so  gestal- 
tet,  daß  sie  mit  einer  Längsrandleiste  12  schubfest  mit 
dem  Metallprofil  5  verbunden  ist,  während  sie  auf  der 
gegenüberliegenden  Längsseite  einen  Führungsausle- 
ger  13  aufweist,  der  in  einer  hinterschnittenen  Nut  des 
außenliegenden  Metallprofils  6  gleitbar  gelagert  ist. 

Die  Isolierleiste  11  kann  entsprechend  der  Fig.  4 
gestaltet  sein,  die  die  Isolierleiste  in  vergrößertem  Maß- 
stab  zeigt.  Die  Gleitführung  zwischen  der  Isolierleiste 
1  1  und  dem  Metallprofil  6  weist  Führungsflächen  14,15 
auf,  die  senkrecht  oder  annähernd  senkrecht  zur  Mittel- 
achse  16  der  Isolierleiste  1  1  verlaufen.  Die  Abweichung 
von  der  Rechtwinkligkeit  kann  im  Bereich  von  +  20°  lie- 
gen. 

Durch  die  Führungsflächen  14,15  ergibt  sich  eine 
eindeutige,  maßliche  Zuordnung  der  Isolierleiste  zu 
dem  Metallprofil  6,  so  daß  das  für  die  Gleitführung  erfor- 
derliche  Spiel  zwischen  einem  zylindenförmigen  Füh- 
rungsteil  17  des  Führungsauslegers  13  und  der 
hinterschnittenen  Führungsnut  18  gewährleistet  ist. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  4 
begrenzen  Randleisten  19,20  eine  Längsöffnung  21  der 
Führungsnut,  durch  die  sich  ein  Steg  22  des  Führungs- 
auslegers  13  erstreckt,  der  mit  dem  Führungsteil  1  7  ein- 
stückig  ist. 

Der  Führungsausleger  kann  im  Querschnitt  eine 
beliebige  geometrische  Form  aufweisen,  sofern 
gewährleistet  ist,  daß  das  für  die  Gleitführung  erforder- 
liche  Spiel  zwischen  dem  Führungsausleger  und  den 
Wandungen  der  hinterschnittenen  Nut  des  Metallprofils 
gewährleistet  ist. 

Die  an  der  dem  Führungsausleger  13  gegenüber- 
liegenden  Seite  vorgesehene  Randleiste  23  der  Isolier- 
leiste  11  ist  schubfest  in  der  Aufnahmenut  des 
Metallprofils  5  festgelegt.  Zur  Erhöhung  der  Schubfe- 
stigkeit  ist  in  der  Aufnahmenut  des  Metallprofils  und  teil- 
weise  eingebettet  in  der  Randleiste  23  der  Isolierleiste 
1  1  ein  Draht  24,  der  mit  einer  Oberflächenstrukturie- 
rung  ausgerüstet  sein  kann.  Durch  die  Anformung  des 

Metallsteges  25  an  den  Draht  24  bzw.  an  die  Randleiste 
23  wird  im  Zusammenwirken  mit  dem  Widerlagersteg 
26  der  schubfeste  Verbund  zwischen  dem  Metallprofil  5 
und  der  Isolierleiste  1  1  geschaffen. 

5  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  5  ist  die 
Isolierleiste  27,  die  entsprechend  der  Fig.  3  die  Metall- 
profile  5  und  6  miteinander  verbindet,  zweiteilig  ausge- 
bildet.  Sie  setzt  sich  aus  dem  Isolierleistenteil  28,  das 
mit  einem  Führungsausleger  29  versehen  ist,  und  aus 

10  dem  Isolierleistenteil  30  zusammen,  das  eine  hinter- 
schnittene  Nut  31  für  den  Führungsausleger  29  auf- 
weist. 

Auch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  sind  für  die 
Gleitführung  Führungsflächen  32  und  33  vorgesehen, 

15  die  sich  senkrecht  oder  annähernd  senkrecht  zu  der 
Mittellängsachse  34  erstrecken.  Der  Führungsausleger 
29  weist  auch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  zusätz- 
lich  zu  dem  zylinderförmigen  Führungsteil  35  einen 
Steg  36  auf,  der  sich  durch  eine  Längsöffnung  37  der 

20  hinterschnittenen  Führungsnut  31  erstreckt,  wobei 
Randleisten  38  und  39  die  Längsöffnung  37  begrenzen. 
Das  Isolierleistenteil  28  ist  mit  Anschlagflächen  40  und 
41  ausgerüstet. 

Die  in  die  Aufnahmenuten  42,43  der  Metallprofile 
25  5,6  eingreifenden  Befestigungsfüße  44  und  45  der  Iso- 

lierleistenteile  sind  schubfest  mit  den  Metallprofilen  5 
und  6  verbunden. 

Die  Fig.  6  und  7  zeigen  Ausführungsbeispiele,  in 
denen  die  Isolierleisten  46  und  47  gegenüber  den 

30  Metallprofilen  5  und  6  an  beiden  Längsseiten  über  Gleit- 
führungen  festgelegt  sind.  Die  Isolierleiste  46  ist  bei 
dem  Ausführungsbeispiel  mit  Führungsauslegern  48 
ausgerüstet,  die  mit  den  Führungsauslegern  13  nach 
der  Fig.  4  und  mit  dem  Führungsausleger  29  nach  der 

35  Fig.  5  in  der  Raumform  und  in  der  Funktion  übereinstim- 
men. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  7  sind 
die  Führungsausleger  49  der  Isolierleiste  47  trapezför- 
mig  ausgebildet.  Auch  bei  anderen  geometrischen 

40  Querschnitten  der  Führungsausleger  muß  gewährlei- 
stet  werden,  daß  das  für  die  Gleitführung  erforderliche 
Spiel  zwischen  dem  Führungsausleger  und  der  zuge- 
ordneten  hinterschnittenen  Nut  des  Metallprofils  gege- 
ben  ist. 

45  Auch  bei  den  Rahmen-  bzw.  Pfostenprofilen  kön- 
nen  wärmegedämmte  Verbundprofile  eingesetzt  wer- 
den,  bei  denen  im  Sinne  der  Erfindung  in  einem 
Längsverbindungsbereich  zwischen  den  verbundenen 
Bauteilen  die  Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen  null  geht 

so  oder  eine  Gleitführung  vorhanden  ist. 
Die  Fig.  8  zeigt  eine  Tür  50,  die  aus  einem  Flügel 

51  und  einem  Blendrahmen  52  besteht.  Wird  der  Blend- 
rahmen  52  im  Mauerwerk  oder  an  einer  sonstigen  Kon- 
struktion  festgelegt,  so  werden  über  die 

55  Befestigungsmittel  die  auftretenden  Biegespannungen 
ins  Mauerwerk  oder  in  die  genannten  Konstruktion  ein- 
geleitet.  Eine  Biegung  tritt  nicht  auf.  In  diesem  Fall  wird 
das  erfindungsgemäße  wärmegedämmte  Verbundprofil 

3 
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lediglich  für  die  Herstellung  der  senkrechten  Türrah- 
menholme  53,54  verwendet.  Durch  die  Eckverbindung 
dieser  Rahmenholme  mit  dem  oberen  waagerechten 
Flügelrahmenholm  55  ist  der  erfindungsgemäße  Profil- 
verbund  der  senkrechten  Rahmenholme  53,54  im  U-för- 
migen  Rahmen  mit  einem  Festpunkt  versehen.  Die 
aufgrund  einer  Temperaturdifferenz  zustande  kom- 
mende  Längenausdehnung  der  Metallprofile  der  verti- 
kalen  Holme  kann  somit  frei  zur  Unterseite  des  U- 
förmigen  Türrahmens  erfolgen.  Der  obere  waagerechte 
Türrahmenholm  55  kann  somit  in  herkömmlicher, 
schubfester  Verbundtechnik  ausgeführt  sein. 

Ist  der  Blendrahmen  52  dieser  Tür,  jedoch  wie  in 
der  Fig.  8  zusätzlich  aufgezeigt,  mit  Seitenteilen  56,57 
versehen,  so  kann  es  erforderlich  werden,  die  senk- 
rechten  Blendrahmenholme  58,59  aus  erfindungsge- 
mäßen,  wärmegedämmten  Verbundprofilen  zu  fertigen, 
bei  denen  in  einem  Längsverbindungsbereich  zwischen 
den  verbundenen  Bauteilen  die  Schubfestigkeit  gering 
ist,  gegen  null  geht  oder  eine  Gleitführung  vorhanden 
ist. 
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Patentansprüche 

1.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  für  Türen,  Fen- 
15  ster  oder  Fassaden,  bestehend  aus  Metallprofilen 

(3,4;5,6)  und  mindestens  einer  zwischen  den 
Metallprofilen  angeordneten  und  mit  den  Metallpro- 
filen  an  den  Längsrändern  verbundenen,  vorzugs- 
weise  aus  Kunststoff  gefertigten  Isolierleiste 

20  (7,11,27,46,47),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zur  Vermeidung  einer  Ausbiegung  durch  ungleich- 
mäßige  Erwärmung  der  Metallprofile  in  einem 
Längsverbindungsbereich  zwischen  den  verbunde- 
nen  Bauteilen  die  Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen 

25  null  geht  oder  eine  Gleitführung  vorhanden  ist. 

2.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  sämtlichen  Längs- 
verbindungsbereichen  zwischen  dem  außenliegen- 

30  den  Metallprofil  (6)  und  den  Isolierleisten  (11)  die 
Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen  null  geht  oder 
eine  Gleitführung  vorhanden  ist  und  die  Längsver- 
bindungsbereiche  zwischen  dem  innenliegenden 
Metallprofil  (5)  und  den  Isolierleisten  (1  1)  eine  hohe 

35  Schubfestigkeit  aufweisen  (Fig.  2). 

3.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  sämtlichen  Längs- 
verbindungsbereichen  zwischen  dem  innenliegen- 

40  den  Metallprofil  (5)  und  den  Isolierleisten  (11)  die 
Schubfestigkeit  gering  ist,  gegen  null  geht  oder 
eine  Gleitführung  vorhanden  ist  und  die  Längsver- 
bindungsbereiche  zwischen  dem  außenliegenden 
Metallprofil  (6)  und  den  Isolierleisten  (1  1)  eine  hohe 

45  Schubfestigkeit  aufweisen. 

4.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  sämtlichen  Längs- 
verbindungsbereichen  zwischen  dem  außenliegen- 

50  den,  dem  innenliegenden  Metallprofil  (5,6)  und 
Isolierleisten  (46,47)  Gleitführungen  vorgesehen 
sind  (Fig.  6,7). 

5.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  einem  der 
55  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Gleitführungen  Führungsflächen  (14,15;32,33) 
aufweisen,  die  senkrecht  oder  annähernd  senk- 
recht  zur  Mittelachse  (16,36)  der  Isolierleiste 

4 
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(1  1  ,27)  verlaufen. 

6.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abweichung  von 
der  Rechtwinkligkeit  im  Bereich  von  +  20°  liegt.  s 

7.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Bereich  der  Gleitführungen  ein  Führungsausle- 
ger  (13)  der  Isolierleiste  (1  1)  oder  der  Isolierleisten  w 
in  einer  Führungsnut  des  zugeordneten  Metallpro- 
fils  (6)  mit  entsprechendem  Spiel  gelagert  ist  bzw. 
sind. 

8.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  7,  is 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsnut  (18) 
als  hinterschnittene  Nut  ausgebildet  ist,  die  an  der 
der  Isolierleiste  zugewandten  Seite  durch  Randlei- 
sten  (19,20)  des  Metallprofils  begrenzt  ist,  die  ihrer- 
seits  eine  Längsöffnung  (21)  des  Metallprofils  20 
begrenzen,  durch  die  sich  ein  Steg  (22)  des  Füh- 
rungsauslegers  (13)  erstreckt,  der  mit  einem  zylin- 
derförmigen,  die  Randleisten  hintergreifenden 
Führungsteil  (17)  einstückig  ist. 

25 
9.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  7, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsnut  hin- 
terschnitten  ist,  einen  trapezförmigen  Querschnitt 
aufweist  und  der  Führungsausleger  der  Isolierleiste 
oder  der  Isolierleisten  im  Querschnitt  trapezförmig  30 
ausgebildet  ist. 

1  0.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolierleiste  (27) 
oder  die  parallel  zueinander  angeordneten  Isolier-  35 
leisten  zweiteilig  ausgebildet  sind,  jedes  Isolierlei- 
stenteil  (28,30)  mit  dem  zugeordneten  Metallprofil 
(5,6)  schubfest  verbunden  ist  und  die  mittige  Ver- 
bindung  zwischen  den  zwei  Isolierleistenteilen  als 
Gleitführung  ausgeführt  ist.  40 

11.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  Isolier- 
leistenteil  (30)  mit  einer  hinterschnittenen  Füh- 
rungsnut  (31)  und  das  Isolierleistenteil  (28)  einen  45 
mit  Spiel  in  der  Führungsnut  gelagerten  Führungs- 
ausleger  (29)  aufweist. 

12.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch 
1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  hinterschnit-  so 
tene  Nut  (31)  eine  durch  Randleisten  (38,39) 
begrenzte  seitliche  Längsöffnung  aufweist,  durch 
die  sich  ein  Steg  (36)  des  Führungsauslegers 
erstreckt,  der  mit  einem  zylinderförmigen  Füh- 
rungsteile  (35)  einstückig  ist.  55 

13.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  nach  Anspruch 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  mit  dem  Füh- 

rungsausleger  (29)  ausgerüstete  Isolierleistenteil 
parallel  zu  den  Randleisten  (38,39)  verlaufende 
Anschlagflächen  (40,41)  aufweist. 

14.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  für  eine  Tür  mit 
U-förmigem  Flügelrahmen,  dessen  vertikale  Holme 
unten  durch  ein  Sockelblech  verbunden  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  vertikalen  Holme 
aus  einem  Verbundprofil  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  1  3  bestehen  und  der  obere  waagerechte 
Holm  in  schubfester  Verbundtechnik  ausgeführt. 

15.  Wärmegedämmtes  Verbundprofil  für  eine  Tür  nach 
Anspruch  14  mit  U-förmigen  Blendrahmen,  an  des- 
sen  vertikalen  Holmen  Seitenteile  mit  L-förmigem 
Rahmen  befestigt  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  vertikalen  Holme  des  Blendrahmens  aus 
einem  wärmegedämmten  Verbundprofil  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  13  bestehen  und  der 
obere  waagerechte  Holm  des  Blendrahmens  in 
schubfester  Verbundtechnik  ausgeführt  ist. 

35 
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